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Herren Landesliga 7

TuS Rheydt-Wetschewell : TTC SW Velbert II 
Samstag, 16.03.2024, 18:45 Uhr

Wolters und Lenz bereiten dem TuS Rheydt-Wetschewell den 
Weg zum Teamerfolg

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TuS Rheydt-Wetschewell am
Samstagabend in den Armen: Benjamin Lenz hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach rund 3
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (31:29 Sätze) in der Herren
Landesliga 7 Partie gegen den TTC SW Velbert II gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer
beobachten, wie beide Teams nicht in Bestbesetzung und mit Ersatzspielern antreten mussten. Eine
überzeugende Leistung zeigten an diesem Tag Wolters und Lenz, die in ihren Spielen souverän
agierten und ohne Niederlage blieben.

Nach der Begrüßung durch die Mannschaftsführer ging es los. Völlig ungefährdet war der Sieg von
Despineux / Wolters gegen Wever / Rüffer nicht, aber mehr als ein Satz ging beim 12:10, 11:7, 5:11,
11:8 nicht verloren. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen können. Einen Zähler
für die Gäste mussten Bolewski / Jennessen derweil bei der 1:3-Niederlage gegen Nussbaum /
Friedrich hinnehmen. Mit nur einem Satzverlust gingen Möhle / Lenz gegen Duman / Schulz durchs
Ziel, denn die Partie endete mit einem 3:1-Erfolg. Das Zwischenergebnis zeigte nun ein 2:1. Weiter
ging es anschließend mit den Einzeln. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Ben
Despineux bei der unterm Strich nach Sätzen deutlichen 0:3 Niederlage gegen Yannick Wever. Bis
in den Fünften ging die Partie zwischen Roland Wolters und Raphael Nussbaum, die Roland Wolters
letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Beim Spielstand von 3:2 ging es nun weiter, als das
mittlere Paarkreuz zum Einsatz kam. Unbeeindruckt von einem anschließenden 2:0-Rückstand, kam
Peter Bolewski gegen Mesut Duman dann besser ins Match und gewann die Partie noch im
Entscheidungssatz. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Ernst-
Willi Jennessen gegen Pascal Friedrich. Wenig später war dann das untere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 4:3 an der Reihe. Eine knappe Niederlage gab es für Andre Möhle beim 2:3 gegen
Marvin Schulz. Eher wenig Gegenwehr bekam Benjamin Lenz bei seinem Sieg in drei Sätzen von
Christian Rüffer. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS Rheydt-Wetschewell und
des TTC SW Velbert II. Der kampflose Sieg von Raphael Nussbaum bescherte nachfolgend dem
TTC SW Velbert II anschließend einen weiteren Punkt. Es dauerte eine Weile, bis Roland Wolters
sein 3:2 gegen Yannick Wever feiern konnte. Beachtenswert war das Ergebnis des fünften Satzes,
den Wolters mit dem kleinstmöglichen Vorsprung von nur zwei Punkten ins Ziel brachte. Bei seiner 0:
3-Niederlage gegen Pascal Friedrich wurden Peter Bolewski indessen unterm Strich die Grenzen
aufgezeigt. Da war final wirklich nichts zu holen. Der neue Zwischenstand war 6:6. Zwischenzeitlich
musste Ernst-Willi Jennessen zwar einen Satz abgeben, fuhr sein Spiel gegen Mesut Duman aber
trotzdem sicher mit 3:1 ein. Durch diesen Erfolg hat Jennessen nun einen weiteren Erfolg auf der
Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 4:4 steht. Recht kurzen Prozess machte Andre Möhle
beim 11:4, 11:7, 11:8 mit Christian Rüffer und gewann die Partie damit nach Sätzen klarer als sie im
Vorfeld anhand der TTR-Werte eingeschätzt worden war. Erst im Entscheidungssatz wurde das
Match zwischen Benjamin Lenz und Marvin Schulz beendet, das Benjamin Lenz letztendlich
gewann. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Bällen Vorsprung für
Lenz endete. Damit war der 9. Punkt für den TuS Rheydt-Wetschewell im Kasten.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TuS Rheydt-Wetschewell am 23.03.2024 gegen den TSV
Meerbusch möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
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24.03.2024 gegen die SV DJK Holzbüttgen II einen neuen Anlauf nehmen werden, einen Sieg
einzufahren.

 Statistik:
 TuS Rheydt-Wetschewell

Doppel: Despineux / Wolters 1:0, Bolewski / Jennessen 0:1, Möhle / Lenz 1:0 
Einzel: B. Despineux 0:2, R. Wolters 2:0, P. Bolewski 1:1, E. Jennessen 1:1, A. Möhle 1:1, B. Lenz 2:
0 

 TTC SW Velbert II
Doppel: Nussbaum / Friedrich 1:0, Wever / Rüffer 0:1, Duman / Schulz 0:1 
Einzel: R. Nussbaum 1:1, Y. Wever 1:1, P. Friedrich 2:0, M. Duman 0:2, C. Rüffer 0:2, M. Schulz 1:1


